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Säuberung Berlins von Staatsfeinden
Rücktritt des Berliner Polizeipräsidenten — Neue durchgreifende Maßnahmen

Berlin , IS. Juli.
Der Polizeipräsident von Berlin , Konter¬

admiral a. D. v. Levetzow,  hat den
Reichs- und preußischen Minister des In¬
nern Dr. Frlck um Enthebung Von seinem
Amt gebeten. Der Reichs- und preußische
Minister des Innern hat bis zur endgülti¬
gen Genehmigung durch den Führer und
Reichskanzler den Polizeipräsidenten v. Le¬
vetzow von seinen Dienstgeschäftenentbun¬
den und mit ihrer vorläufigen Wahrneh¬
mung mit sofortiger Wirkung den Polizei¬
präsidenten von Potsdam , SA.-Gruppenfüh-
rer Graf Helldorf,  betraut.

Im Verfolg dieser Neuernennung fand am
Freitag mittag eine Besprechung statt, an der
mit Neichsminister Gauleiter Dr. Goeb-
bels  der Staatskommissar der Hauptstadt
Berlin , Dr. Lippert,  Generalleutnant der
Landespolizei Ta lue ge, der stellvertre-
tende Gauleiter Görlltzer,  Polizeipräsi¬
dent SA .-Gruppenführer Helldorf  und
SA.-Gruppenführer Uhland  teilnahmen.
In dieser Besprechung wurden die Nicht-
linien festgelegt, nach denen in Zukunft in
Planvoller Zusammenarbeit zwischen politi¬
scher Gauleitung , SA.-Führung , Polizei-
und Stadtverwaltung der Kampf um die
Säuberung der Neichshauptstadt von kom¬
munistischen Zersetzungsversuchen, reaktionä¬
ren Treibereien und bolschewistisch-jüdischer
Anmaßung weitergeführt werden soll. Die
Besprechung ergab eine vollkommene lieber-
einstimmung, die die Gewähr bieten wird,
daß auch in Zukunft der Charakter der
Neichshauptstadt als einer durch die NS .»
DAP. eroberten deutschen nationalsozialisti¬
schen Stadt , die dieses Reiches und Volkes
Würdig ist. in vollem Umfange gewahrt
bleibt. Partei , Polizei und Verwaltung
werden es als ihre Ehrenpflicht ansehen, in
einträchtigem Zusammenwirken diesem gro¬
ßen Ziele zu dienen.

Auflösung des NSDFB.
in Schlesien

Der Nationalsozialistische Deutsche Front¬
kämpferbund (Stahlhelm ) ist in seine» sämt¬
lichen Gliederungen für den Bereich der Re¬
gierungsbezirke Breslau , Liegnitz nnd Oppeln
mit sofortiger Wirkung aufgelöst worden.
Das Vermöge« der aufgelösten Gliederungen
wurde beschlagnahmt.

Thüringer NSDFB .-Führer
in Schutzhaft

Auf Grund verschiedener Handlungen und
Maßnahmen, die sich gegen die Autorität des
Staates richten, und wegen Verbreitung un¬
wahrer Behauptungen , die geeignet sind, Sic
Haltung des Staates in der Oeffentlichkeit in
Mißkredit zu bringen, sowie wegen Verächt¬
lichmachung einzelner Parteigliebernngen

Das Neueste tu Kürze
Der Berliner Polizeipräsident, Konter¬

admiral a. D. von Levetzow ist zurückgetreten.
Der Polizeipräsident von Potsdam , SA.-
Gruppenführer Graf Helldorf, ist mit der
vorläufigen Wahrnehmung der Geschäfte be¬auftragt worden.

Aus Genf verlautet , daß der Völkerbun
am 29. Juli zu einer Tagung zusammen
treten solle, um über den italicnisch-abessini
scheu Streitfall zu beraten. Die Haltun
Japans ist als neutral nunmehr klargestellt

Aus Athen wird gemeldet, daß der gri«
chische Kriegsminister General Kondhlis uni
der LandwirtschaftsministerTheotokis zurück
getreten seien. Man erwartet den Rücktrit
weiterer Minister, der durch die verschieden,
Meinung in Fragen der Staatsform aus
gelöst wurde.

Der Reichsärztesührer Dr . Wagner ist wie¬
derum mit - er Gesamtleitung des SanitSts»
wesens des Parteitages ISSö beauftragt wor¬den.

mußten mehrere führende Persönlichkeiten
des NSDFB . (Stahlhelm ) i« Thüringen in
Schutzhaft  genommen und in das Konzen¬
trationslager Bad Sulza übergesührt werde«.
Aus den gleichen Gründen mußte eine Ver¬
ordnung  erlaffen werben, nach der

1. bas Tragen von Abzeichen oder von ein¬
heitlicher Kleidung jeder Art, die die Zuge¬
hörigkeit zum NSDFB . (Stahlhelm ) kenn¬
zeichnen, 2. alle Versammlungen einschließlich
der Pflichtappelle, geschloffene Mitgliederver¬
sammlungen, Konzerte oder sonstige Saalver¬
anstaltungen des NSDFB . (Stahlhelm ),'
3. bas öffentliche Zeigen der Fahne« des NS .-
DFB . (Stahlhelm ) auf Gebäuden und Grund¬
stücken verboten sind.

Warum Görings Erlaß
notwendig war

AuS dem Material , das den Anlaß zu dem
gestern veröffentlichten Erlaß des preußischen
Ministerpräsidenten Göring gegeben hat , ver¬
öffentlichen wir im nachstehenden einige
besonders krasse Fälle auS den
letzten vierzehn Tagen:

Im Rheinland  hat ein Schutzhäft-
linge betreuender Pfarrer bei einem Be¬
such im Konzentrationslager
den Häftlingen erklärt, die heutige Re -

ierung werde nicht lange mechr
e stehen , Frankreich werde ein-

marschier " N und die Verfolgung sei
heute schlimmer als zur Zeit der spanischen
Inquisition (wobei Se. Hochwürden ganz
vergaßen, daß die „Schlimmen" damals die
Jesuiten waren). Der Pfarrer Horst Kem¬
per in Köhlstedt  im Eichsfeld behaup¬
tete. man propagiere heute die Entehrung
der Frauen , wobei er aus Hitlers „Mein

Kampf" anspielte. In Spießen (Saar¬
land) ließ die Ortsgeistlichkeit das Gerücht
aussprengen, der Kaplan sei verhaftet wor¬
den. Mitglie Werder „Katholischen
Sturmscharen " läuteten die
Sturmglocken,  so daß sich der Bevölke¬
rung große Erregung bemächtigte. Indessen
hielt sich der Kaplan im Pfarrhaus versteckt
und tat nichts zur Verhinderung einer Zu¬
sammenrottung der Menge. In Schapen
bet Osnabrück  blieb der Kaplan beim
HJ .-Lied „Vorwärts , vorwärts " demonstra¬
tiv sitzen und schlug dem Kamerad¬
schaftsführer,  der ihn nach dem
Grunde dieses Verhaltens fragte, in 8 Ge¬
sicht . In F o r st wurde bei der Vereidigung
katholischer Jungmänner die Parole aus¬
gegeben: „Wir kämpfen für ein
christliches Reich und für ein
neues Deutschland l"

Der Erlös von Caritas - Samm-
lungen ist vielfach nicht karita¬
tiven Zwecken zugeführt , son¬
dern zur Finanzierung katholi¬
scher Jugendverbände verwen¬
det worden.  An Kölner Druckereien ist
das Ansinnen gestellt worden, Flugblätter
herzustellen, in dem ein „neues Deutschland"
angekündigt wird, dessen „Führer wegen
Spitzelgesahr" sich vorläufig nicht offenbaren
dürfe. In dem künftigen Staate werde man
Gottesleugner in großen Anstalten unter¬
bringen.

Es ist selbstverständlich, daß dieser Hetze
entgegengewirkt werden muß. Wie wir hö-
ren, ist anzunehmen, daß entsprechend den
Anordnungen für Preußen im ganzen Reich
Verfahren wird, da ja die Geheime Staats¬
polizei in allen Ländern unter der Führung
des Neichsführers der SS .. Himmler, steht.

Völkerbund und Abessinien-Konflikt
Formelle Ratssitzung am 29 . Juli — Abessinien lehnt nur ital . Mandat ab

Genf, IS. Juli.
In Völkerbundskreisenverlautet , daß der

Generalsekretär des Völkerbundes, Avenol,
den Mitgliedern des Völkerbundsrates ein
Telegramm übermittelte, in dem er offiziell
mitteilt, daß die Schlichtungsver¬
handlungen im italienisch . abes-
sinischen Streitfall gescheitert
seien und daß laut Ratsbeschlußvom 25. Mai
nunmehr der Völkerbundsrat zur Ernennung
des fünften Schiedsrichters zusammentreten
muffe. Das Telegramm soll auch die An¬
regung enthalten, der Rat möge zu
dieser Tagung am Montag , den
2S. Juli , zusammentreten.

Der Schritt Avenols soll das Ergebnis der
eingehenden Verhandlungen sein, die der
Generalsekretär des Völkerbundes im Laufe
der letzten zwei Wochen in London und
Paris gehabt hat . Je nach dem Ergebnis der
Antworten der verschiedenen Ratsmitglieder
auf die Anregung Avenols, der der Wert
einer Konsultation beigemessen wird, soll
dann als nächster Schritt die Einberufung
des Völkerbundsrat'es durch den amtierenden
Ratspräsidenten Litwinow, der sich gegen¬
wärtig in der Tschechoslowakei befindet, er¬
folgen.

In Völkerbundskreisen besteht der Ein¬
druck, daß, falls es wirklich zu einem Zu¬
sammentritt des Rates Ende Juli kommen
sollte, die Tagung nur kurz sein
wird und der Rat sich daran be¬
schränken würde , den fünften
Schiedsrichter , der sehr wahr-
scheinlich eines der Mitglieder
des Völkerbun dsrates werden

oll , zu ernennen . Eine sachliche
ufrollung des Konfliktes soll

dabei nicht in Frage kommen,  da
daran im Augenblick niemand Interesse hätte.
Klarstellung- er japanischen Haltung

Der japanische Außenminister empfing
am Freitag den italienischen̂ Botschafter zu

einer Aussprache, in deren Verlauf er die
japanische Haltung im italienisch-abessini-
schen Streitfall klar stellte. Der Mini st er
erklärte , daß Japan beiden
Staaten absolut neutral gegen¬
üb  e r st e h e. Er betonte, daß die italienische
Verlautbarung Japans Haltung unrichtig
darstelle. Der spanische Botschafter in Rom
habe keinen Auftrag gehabt, eine Erklärung
in der bekannten Form abzugeben, da Ja¬
pan die Entwicklung noch mcht übersehen
könne. Die italienische Darstellung sei un¬
richtig, da sie eine Stellungnahme gegen
Abessinien erkennen laste. Der japanische
Außenminister erklärte dann weiter, daß
Japan die weiteren Vorgänge aufmerksam
verfolgen werde, da es ebenso wie England
und Italien an der italienisch-abessimschen
Frage insofern politisch interessiert sei, weil
sich Rückwirkungen in wirtschaftlicher Hin¬
sicht auch für Japan ergeben könnten. Die
japanische Presse spricht von einer ernsten
Verstimmung über das italienische Kommu¬
nique und rechnet mit einem Dotschaster-
wechsel in Rom.
Abessinien der Genfer
Rot-Kreuz-Konvention belgelrelen

Die abessinische Regierung hat sich auf
Grund eines Schreibens der internationalen
Rotkreuzorganisation, die Abessinien den
Beitritt nahegelegt hatte , bereit erklärt, jetzt
die Genfer Notkreuz-Konvention vom Jahre
1S2S anzunehmen. Nunmehr stehe einer Or-
ganisaion der Rotkreuzhilfe in Abessinien
nichts mehr im Wege. . .

Abessinien unkerscheidek nach ikalienischen
und anderen Mandaten

Der abessinische Kaiser versicherte erneut,
daß im Falle eines Krieges Ausländer im
Lande verbleiben könnten, da er für ihre
Sicherheit garantiere und in dieser Richtung
alle Vorsorge getroffen habe. Der abessinische
Außenminister erklärte, in der Parlaments¬

rede des Kaisers sei nicht zum Ausdruck ge¬
kommen, daß außer der Ablehnung eines
italienischen Mandats überhaupt jedes Man¬
dat einer fremden Macht abgelehnt werde.
Gluthitze in Eritrea . Nach Meldungen aus

Massana ist die Hitze in Eritrea so groß, daß
täglich 10—12 italienische Soldaten allein an
Hitzschlag sterben.

*

Militärische Ausbildung der Jugend in
Italien . In die militärischen Vorbereitungs¬
matznahmen Italiens ist nunmehr auch die
italienische Jugend einbezogcn worden. Die
Jahrgänge ISIS, 1916 und 1917 sollen noch im
Laufe dieses Jahres eine straffe militärische
Ausbildung erhalten , wofür 40 000 Ausbilder
aufgeboten wurden. Man berechnet die An¬
zahl der zu erfassenden Jugendlichen auf eine
halbe Million . Die Ausbildung erstreckt sich
auch auf die Gebiete der Luftfahrt und der
Marine.

Mißglückte Kraftprobe
der Linksfront in Paris

Laval bleibt Sieger
Paris,  19 . Juli.

Der Ausschuß für Angleichung der Sozia¬
listischen und der Kommunistischen Partei
war am Donnerstagabend zusammengetreten,
um zu den Notverordnungen der Regierung
Stellung zu nehmen. Der Ausschuß hat be¬
schlossen, alle sozialistischen und
kommunistischen Organifatio-
nen und sonstigen Linksgruppen
und Gewerkschaftsverbände zu
einem gemeinsamen Vorgehen
gegen die Notverordnungen zu¬
sammenzuführen.  Die Stadträte sol¬
len aufgefordert werden, Protestkundgebun-
gen gegen die Verordnungen zu organisieren.
Der Generalrat der Seine und die General¬
räte der Provinz sollen nach dem Willen des
Ausschusses ebenfalls einberufen werden, um
die Rückwirkungen der Verordnungen auf die
Gemeindefinanzen zu prüfen und um die
Abwehr zu organisieren. Die Postbeamten
und Angestellten sind in einer großen Ver¬
sammlung ausgefordert worden, die Ent¬
schließung ihrer Verantwortlichen Organi¬
sationsleiter abzuwarten.
Etwa 20 OVO Personen hatten gestern üben¬

der Parole der Linksfront Folge geleistet und
-en Versuch «nternommen, ans dem Pariser
Operuplatz z» demonstrieren. Die Polizei ver¬
mochte sie indessen mit Leichtigkeit zu zer¬
streuen. Z« Zusammenstöße« ernster Art ist
es nirgends gekommen.

Mehr Klugzeugabwehrgeschütze
für die englische Flotte

London, IS. Juli.
Wie „Daily Telegraph" von amtlicher

Seite erfährt , ist die britische Kriegsmarine
im Begriff, ihre Luftabwehraus¬
rüstung zunächst zu verdoppeln,
um sie später zu vervierfachen.
Auch das Kaliber werde vermutlich herauf¬
gesetzt. Jedes dieser Schiffe werde daher
künftig imstande sein, 80 bis 100 Brisanz¬
granaten in der Minute auf ein Ziel in der
Luft abzufeuern.

Von den Schlachtschiffen, die 1937 auf
Stapel gelegt werden würden, werde jedes
mit 16 Luftabwehrgeschützen, sowie zahlrei¬
chen Maschinengewehren ausgestattet.
Der Oberbefehlshaber der englische» Re¬

serveflotte, Vizeadmiral Edward Astley
Rnshto«, ist am Donnerstagabend bei einem
Krastwagenunsall tödlich verunglückt.

Dank Sr. Schuschniggs
für die Beileidskundgebung der Reichs-

regierung

m ^ „österreichische Gesandte hat gestern im
Auswärtigen Amt vorgesprochen und den
Dank des Bundeskanzlers für die Beileids-
lundgebung der Reichsregierung, die der Ge¬
übte v o n P a p e n übermittelt hatte, zuu^kluSdruck gebracht.



Kein Richlarier in der Znnenkolonisation
Eine bedeutsame Entscheidung des Reichsministers der Justiz

Berlin , 19 . Juli.
In der neuesten Nummer der „Deutschen

Justiz " teilt Oberregierungsrat Dr . Doer  -
ner  eine grundsätzliche bedeutsame Entschei¬
dung mit , die der Neichsminister der Justiz
als oberste Beschwerdeinstanz in einer An¬
gelegenheit der freiwilligen Gerichtsbarkeit
getroffen hat . Das Oberlandesgericht hatte
als Aufsichtsbehörde einer Stiftung zur För¬
derung der innneren Kolonisation ein nicht-
arisches Vorstandsmitglied der Stiftung sei¬
nes Amtes enthoben . Gegen diesen Beschluß
haben der Vorstand der Stiftung und der
Enthobene Beschwerde eingelegt und geltend
gemacht , der Aufsichtsbehörde stehe nicht die
Befugnis zu, ein Vorstandsmitglied zu ent¬
lassen . Die Entlassung stelle einen ungesetz¬
lichen Eingriff in einen privatwirtschaftlichen
Betrieb dar . Sie sei auch sachlich ungerecht¬
fertigt . Der Reichsminister der Justiz hat die
Beschwerde als unbegründet zurückgewiesen.

In der Entscheidung wird ausgeführt : Als
staatliche Aufsichtsbehörde habe das Ober¬
landesgericht bei der Beaufsichtigung der
Stiftung die öffentlichen Interessen zu wah¬
ren . Hierzu sei aber die Enthebung der nicht¬
arischen Vorstandsmitglieder der Stiftung
notwendig . Die Stiftung bezwecke die För¬
derung der inneren Kolonisation durch
Schaffung und langfristige Verpachtung klet-
nerer landwirtschaftlicher Betriebe . Ihre
Ziele lägen auf einem Gebiet , das von na-
tionalsozialistischen Grundsätzen und Gedan¬
ken aufs stärkste erfaßt sei. Diesem müßte,
da anderenfalls die staatlichen Interessen ge.
fährdet würden , auch bei der Stiftung voll
und rückhaltslos Geltung verschafft werden,
namentlich auch , soweit sie Fragen der Rasse
berührten . Hierfür bestehe aber nicht die Ge¬
währ , wenn in den Vorstand der Stiftung
ein Nichtarier mitwirke.

Oberregierungsrat Dr . Doerner bezeichnet
die Entscheidung als über die entsprechend
gelagerten Fälle hinaus richtunggebend . Der
Grundsatz , der in ihr ausgesprochen werde,
daß Nichtarier auf Gebieten , die vom natio¬
nalsozialistischen Gedanken besonders stark
erfaßt seien , nicht mitzuwirken hätten , ver-
diene — von dieser autoritativen Seite in
einem gerichtlichen Verfahren ausgesprochen
— stärkste Beachtung.

*

Aus Soldaten werden Bauern
Wehrmacht fördert Ansiedlung

ausschcidender Soldaten
Berlin , 19. Juli.

Der N e i ch s k r i e g s m i n i st e r hat in
einem Erlaß die Erwartung ausgesprochen,
daß alle zuständigen Stellen der Wehrmacht
der Frage der A n s ä s s i g m a ch u n g ge-
eigneter langdicnender  Soldaten als
Bauern  ihre besondere Sorgfalt ange¬
deihen lassen und alles tun . um diesen Ge-
danken zu fördern . Ter Minister weist dar-
auf hin , daß es nicht nur im Interesse des
Bauernstandes , sondern auch im Hinblick auf
die sehr schmierige Lage der Zivilversorgung
dringend erwünscht sei, alle langdienenden
Soldaten , die aus der Landwirtschaft stam¬
men . möglichst wieder der Landwirt,
schaft zuzuführen.  Die früher beab¬
sichtigte Ueberführung aller Heeresfachschulen
für Landwirtschaft in den Bereich des Reichs,
nührstandes laste sich nicht verwirklichen , so
daß die landwirtschaftliche Ausbildung in
Fachschulen der Wehrmacht weiter erforder¬
lich bleibe . Es würden daher so viele Schulen
bestehen bleiben , daß sür die Soldaten die
vollkommene Ausbildung zu Bauern gewähr¬
leistet bleibe . Die Erfahrung habe gezeigt,
daß sich die als Bauern angesetzten Soldaten
vollauf bewährt  haben.

Iei»sch-e»ilW KcmeradsWt
- Berlin , 20. Juli.

Am Donnerstagabend nahmen die eng¬
lischen Frontkämpfer gemeinsam mit dem
Neichskriegsopferführer Oberlinbober,
dem Führer des Kyffhäuserbundes und Ver¬
tretern des NSDFB . an einem Kamerad¬
schaftsabend  der nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung im Lehrervereinshaus
am Alexandcrplatz in Berlin teil . Reichs¬
kriegsopferführer Oberlindober  erklärte
in seiner Begrüßungsansprache , daß die deut¬
schen Frontkämpfer allen die Freundeshand
zu reichen bereit sind, die die deutsche Sol-
datenchre hochachten und die gewillt sind , dem
Frieden auf der Grundlage gleichen Rechts
und gleicher Sicherheit zu dienen.

Der Führer der englischen Legionäre,
Major Fethcrstone - Godley,  betonte in
seiner Antwort , daß die Grundlage für den
Frieden gegenseitige Achtung sei . Er dankte
noch einmal für die freundliche Aufnahme und
versprach, , für eine Weiterverbreitung der in
Deutschland gewonnenen Eindrücke in Eng¬
land zu sorgen . Zum Abschied hoben deutsche
Frontkämpfer Major Fetherstone -Godley auf
die Schultern und gaben damit ihrer kamerad¬
schaftlichen Verbundenheit mit den englischen
Frontkämpfern Ausdruck . — Vor dem Kame¬
radschaftsabend der NSKOV . waren die eng¬
lischen Delegierten Gäste des Bundesleiters
-er NS .-Deutschen Frontkämpferbundes , Ar¬
beitsminister Selbte.

Am Freitagnachmittag folgten die britischen
Frontkämpfer Major Fetherstone -Godley , Co¬
lonel Murray und Major Clive einer Ein¬
ladung des Stellvertreters des Führers , Nu¬
tzo l f H e ß, die klinische Abteilung für Sport-
und Arbeitsschäden der Heilanstalt Hohen-
lychen zu besichtigen und dort die Methoden
kennen zu lernen , mit denen durch Arbeits-
und Sportschäden Verletzte und Körperbehin¬
derte körperlich wieder hergestellt und für
ihren Beruf seelisch wieder vorbereitet wer¬
den.

Nach der andcrthalbstttndigen Besichtigung
des großen nationalsozialistischen medizini¬
schen Lagers vereinigte eine längere Motor¬
bootfahrt auf den märkischen Seen die Stell¬
vertreter des Führers mit seinen Gästen.

*

Die englische Frontkämpserabordnung hat
gestern abend Berlin verlassen . Sie wird zu¬
nächst München besuchen.

Neueste Nachrichten
Die Reichsantobahu -Teilstrecke München—

Holzkirchcn , die jetzt zwei Wochen dem öffent¬
lichen Verkehr freigegeben ist, wurde in dieser
Zeit , obwohl sie vorerst allein sür den Verkehr
nach Bad Tölz , Tegernsee und Schliersee in
Betracht kommt , schon jetzt von insgesamt
40 493 Fahrzeugen benutzt , was einer durch¬
schnittlichen Frequenz von 120 Fahrzeugen in
der Stunde entspricht.

Das mecklenburgische Staatsmiuisterium
hat eine Polizeiverordnung für das Stadtge¬
biet Ehna bestätigt , die allen Jugendlichen un¬
ter 16 Jahren das Rauchen in der Oeffentlich-
keit , auf Straßen oder in Wirtshäusern ver¬
bietet . Gewerbetreibende dürfen Jugendlichen

auch keinen Tabak verkaufen . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Geldstrafen bis zu 160
Mark oder Haftstrafen bis zu 14 Tagen be¬
droht.

Ein verheerender Wolkcnvruch hat , wie aus
Grenoble jfranz . Schweiz ) berichtet wird , die
Ortschaft Champigny lcs Pas helmgesucht.
Gewaltige Wassermassen gingen zu Tal und
rissen alles auf ihrem Weg nieder . Fünf
Brücken wurden fortgeschwemmt und viele
Häuser zerstört.

Die englische Flugverkehrsgesellschaft Im¬
perial Airways wird vom 21. September an
ihre Fluglinie London —Singapore in zwei¬
wöchentlicher Flugzeugsolge , also doppelt so
häufig als bisher , befliegen lassen . Die gleiche
Regelung soll auch auf der Australien -Route
eingeführt werden.

London baut Riesenausstellungshalle . Auf
dem Londoner Ausstellungsgelände Earls
Court wird in der nächsten Zeit mit dem Bau
einer der größten Ausstellungshallen der
Welt begonnen werden . Das Erdgeschoß des
Gebäudes wird den dreifachen Umfang des
Trafalgar Square , des größten Platzes in
London , haben.

Die Erdbebenkatastrophe in Japan . Aus
den amtlichen Berichten über den Umfang des
letzten Erdbebens in Japan geht hervor , Saß
bisher 12 Tote und 190 Verletzte gezählt wor¬
den sind. 150 Häuser wurden zerstört und 171
beschädigt.

Bestellen Sie die SWarMllmW!
Je. SEM ludr dm» SivviMN

Göppingen , 19. Juli . Neichsminister Dr.
Goebbels  durchfuhr heute früh kurz nach
7 Uhr , aus Richtung Ulm kommend , unsere
Stadt . Infolge der Bauarbeiten an der
Stuttgarter Straße mußte Dr . G""bhkls bei
der Umleitung langsam fahren , so daß er
von mehreren Volksgenosten erkannt wurde.

Menzollern
gewahrt keine Sonderrechte!

Gegen das geschlossene Marschieren der kon¬
fessionellen Jugendverbände

Sigmaringen , 19 . Juli . In der nächsten
Ausgabe des Negierungsamtsblattes wird
eine Anordnung des Regierungspräsidenten

veröffentlicht , die dadurch erforderlich gewe^
sen ist , daß auswärtige konfessionelle Ju-
gendverbände auf hohenzollerischem Gebiet
unter Mitführung von Wimpeln und Fah-
nen geschlossen aufgetreten sind und wehr¬
sportliche Uebungen abgehalten haben , ent¬
gegen der Verbotsanordnung in ihrem Hei-
matbezirk . Im Regierungsbezirk Sigmarin.
gen ist die Zahl der KJ . stark zurückgegan-
gen . Nurmehr im Kreis Sigmaringen sind
noch einige wenige Ortsgruppen vorhanden.
Die Anordnung des Regierungspräsidenten
untersagt

1. jedes geschloffene Auftreten in der Oef-
fentlichkeit , 2. das öffentliche Tragen von
Bundestracht oder von Kleidungsstücken oder
von Abzeichen , die sie als Angehörige eines
konfessionellen Jugendverbandes kenntlich
machen . Unter diefe Verbotsordnung fällt
auch das Tragen von Bundestracht oder zu
dieser gehörender Kleidungsstücke und Abzei¬
chen unter Verdeckung durch zivile Kleidungs¬
stücke (z. B . Mäntel ) sowie jede sonstige ein¬
heitliche Bekleidung , die als Ersatz für die
bisherige Bundestracht anzu sehen ist, 3. das
Mitführen oder Zeigen von Wimpeln oder
Fahnen in der Oesfentlichkeit , 4 . der öffent¬
liche Vertrieb oder das öffentliche Verteilen
von Preffeerzeuqnisien konfessioneller Ju¬
gendverbände (Jugendzeitungen , Juaendzeit-
schriftcn ), 5 . jede sportliche oder volkssport¬
liche oder geländesportliche Betätigung
innerhalb der konfessionellen Juaendvcr-
bände . Dagegen sind die konfessionellen Ju¬
gendverbände auch weiterhin in der freien
Ausübung ihrer kirchlichen religiösen Auf¬
gaben nicht behindert.
Erfolg der chinesischen RegiernngZ.

truppen gegen die Kommunisten
Schanghai , 19. Juli.

Die Negierungstruppen haben im Komp)
gegen die irregulären kommunistischen Ban-
den die strategisch bedeutsame Schlüsselstel¬
lung von Weitschou  am Min -Fluß.
etwa 120 Kilometer nordöstlich von
Tschoengtu (Szetschuan ) erobert und damit
einen großen Erfolg errungen.

Aus Tschoengtu vorliegende Meldungen
lassen erkennen , daß .die Kommunisten im
gebirgigen Nordwesten und Westen der Pro¬
vinz einen kommunistischen Staat zu bilden
beabsichtigten , was ihnen jedoch dank dem
entschlossenen Vorgehen Tschiangkallcheks
nicht gelungen ist. Die Noten Truppen sind
in schweren Kämpfen , bei denen auch Flug-
zeuge eingesetzt wurden , aus ihren Haupt¬
stellungen vertrieben und nach Norden ab¬
gedrängt worden . Die Negierungstruppen
folgen den nach Norden Fliehenden auf dem
Fuße . Hunderte brennende Häuser bezeichnen
den Weg der Noten Truppen , die die Bevöl¬
kerung brandschatzen und sie teilweise mit-
schleppcn.

Wieder Erdbeben bei Lokis
Tokio , 19. Juli

Ein schweres Erdbeben  wurde am
Freitag früh in der Stadt Tokio  und in
nördlicher Richtung bis Sendai wahrgenom¬
men . Die Bevölkerung verließ die Häuser,
da schwere Folgen befürchtet wurden . Bis¬
her wurden jedoch keine Schäden gemeldet.
Tie Erdstöße dauerten mit kurzen Unter¬
brechungen etwa 20 Minuten an.
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Ström fährt sich wieder über den Kopf und
lacht unsicher . „Hier , m Are ist er ?'

„Ja . hier in Are — '
So . nun sollte Helen zu fragen aufhören,

sie sollte dieses spitze Gespräch mit einem
gleichmütigen Nicken fallen lassen und zum
Beispiel einige Erlebnisse ihrer vielen Schi¬
touren zum besten geben , sie hat doch Klaff-
roth so reizend und mit anschaulichen Hand¬
bewegungen von vielen ihrer Touren abends
am Kamin im Sportheim berichtet.

Gerda läßt aber ihr Gesicht nicht los , und
Helen überstürzt sich: „Sie sagten . Sie woll¬
ten sich den Mann zurückholen . . . — war
er denn von Ihnen fort ?'

„Ja . Das heißt aber , um der Wahrheit
die Ehre zu geben , ich wies ihn einmal ab,
ich verheiratete mich.'

„Und jetzt?' stößt Helen heraus , „jetzt sind
Sie geschieden ?'

„Ällerdings .'
„haben Sie sich denn scheiden lasten ?'
«Ja ich.'
„Haben Sie denn Ihren Mann nicht ge¬

liebt ?'
„Kein bißchen .'
„Auch nicht vor der Hochzeit ?'
„Auch da nicht .'
„Und jetzt also haben Sie sich scheiden las¬

sen ?'
„Es wurde Zeit . '

„Dann verstehe ich ganz und gar nicht. '
— Helen wird immer heftiger — „warum
Sie überhaupt geheiratet haben . Sie haben
Ihren Mann nicht einmal vor der Hochzeit
geliebt , dann ist Ihre Heirat Ueberlegung
gewesen . Berechnung . Das ist aber schlecht.'

Klaffroth stockt für Sekunden das Herz, im
nächsten Augenblick würde Gerda einen ihrer
Pfeile abschießen . die sie für solche Fälle im¬
mer in Bereitschaft hatte , und ein solcher
Pfeil traf tödlich.

Aber Klaffroth erlebte — wie schon auf
dem Rennplatz in Rämen , wo er sie ebenfalls
schon durch seine Aeußerung an den Rand
eines Ausbruchs getrieben zu haben glaubte
— zum zweitenmal das Wunder , daß Gerda
nicht auf diese Herausforderung reagierte.

Sie sitzt sehr ernst und sehr still und sieht
ruhig vor sich auf den Tisch und spielt mit
ihrer kleinen Zigarettendose . „Ich habe , ehr¬
lich gestanden , noch nicht über die Begriffe
Liebe , Berechnung , Ueberlegung und so wei¬
ter richtig nachgedacht . In manchen Büchern
stehen sie bestimmt richtig erklärt , aber fürs
praktische Leben besitzen sie meiner bescheide¬
nen Meinung nach keine Bedeutung .'

Helen , im bewußten Gefühl , recht zu haben
und auf alle Fälle sich behaupten zu wollen,
fragt weiter . ..Und Sie denken, daß jener
Mann , den Sie zurückstießen , wieder zu
Ihnen zurückfinden wird ?'

»Ja ' .
„Auch wenn er Ihre , sagen wir großzügi-

gen . Ausführungen über die genannten Be¬
griffe erfährt ?'

„Auch dann !'
Helen wird bleich bis in die Lippen und

starrt fassungslos Herrn Ström an , weil sie
Klasfrochs Gesicht nicht anzusehen wagt;
Ström aber sitzt ausgesprochen dumm da,
weil er nichts vom Gespräch begreift . ^ . ,

Dann gibt sich Helen noch einen Ruck.
„Und Sie würden Ihre Versuche , diesen
Mann zurückzugewinnen , auch dann nicht
ausgeben ' — sie beginnt krampfhaft zu lachen
— „wenn Sie hörten , daß er mit einer an-
deren Frau verlobt sei und außerdem ern¬
steste und bedeutendste geschäftliche Verpflich¬
tungen Hütte?'

„Puh !' macht Gerda und schnippt eine
kleine Papierkugel über den Tisch. Aber ihre
Stirn wird feucht; Helen sieht es nicht und
Ström auch nicht, nur Klaffroth . Und diese
Erscheinung , die er sich nicht erklären kann,
die sowohl aus großer physischer Schwäche
oder elendester Angst kommen kann , und dre
er einmal und auch nur dieses einzige Mal
bei ihr bemerkt hatte , nämlich damals , als
er in Hamburg an seinem Abtcilsenster stand
und Abschied von Hamburg und ihr für
mindestens ein Jahr nahm , diese Erscheinung
bringt ihm die Sprache wieder.

„Wenn man Gerda so reden hört ' , sagt er,
bemüht um ihre Ehrenrettung , „dann muß
man , das gestehe ich, wer weiß wie schlecht
von ihr Senken. In Wahrheit aber denkt sie
innerlich gar nicht so, in Wahrheit ist sie ein
genau so ehrliches und anständiges Men¬
schenkind wie wir es sind. Aber , zum Kuckuck,
sie zeigt immer Spitzen und Dornen uns
Gift , sie ist ein schwieriges kleines Biest,
möchte ich sagen . Warum , zum Kuckuck, tust
du so?'

Gerdas Finger spielen noch immer mit der
Zigarettendost , aber wenn man genau hin¬
sieht . merkt man . daß es kein gelangweiltes
Spielen ist, sondern ein mechanisches und
unbewußtes : und sie lächelt auf das Tisch¬
tuch hinunter — bis das Lächeln kalt wird
und in den Mundecken einfriert . Bis es wie
ein großes , furchtbares Weinen und Nicht-
weiterkönncn aussieht ; der feuchte Schimmer
auf ihrer Stirn nimmt zu, in ihren Augen

versinkt der niederträchtige Glanz und mach:
einem Ausdruck verzweifelter Hoffnungslosig¬
keit Platz . TaNn bedeckt sie die Augen mit
der Hand , der Kopf sinkt langsam gegen die
Brust — er scheint übermüdet zu sein , dieser
Kopf , und die Augen sind nicht zu sehen , aber
Kinn und Lippen bedecken die Hand nicht»
und Kinn und Lippen zittern.

Man hört aus dem Eßsaal das Klappern
von Geschirr , Stühle schurren , und ein paar
Worte flattern laut und aufdringlich her¬
über.

Klaffroth hockt in der Stellung , wie ihn
die Situation überrascht hat , er hält seine
kleine Zigarre in der linken , ein halb abge¬
branntes Streichholz in der rechten Hand.
Auf seinem Gesicht liegt ein Ausdruck so tie¬
fer, bestürzter Ergriffenheit , mit Mitleid ge¬
paart . wie ihn Helen noch niemals an ihm
gesehen hat.

Herr Ström sitzt da in schrecklicher Ver¬
legenheit und sieht abwechselnd Gerda . Klaff¬
roth und Helen an.

Nun legt Klaffroth das Streichholz fort.
„Aber Gerda !'
Sie nimmt die Hand von den Augen und

sagt so gleichmütig wie sie kann : „Es war
etwas zuviel . Jul . Zuerst die lange Reise
nach Rämen , dann die Anstrengung , das
lange Warten und Stehen auf dem Renn¬
platz selbst , dann nach Stockholm zurück, und
dann wieder die ganze Nacht Bahnfahrt b:S
hier nach Are , hier oben in der ersten Nacht
kaum geschlafen . . . es war etwas zuviel für
mich.'

„Wir wollen gehen ' , sagt Klaffroth be¬
wegt , „es ist ohnehin schon spät geworden-

Helen starrt angestrengt auf ihre Futzsb^'
zen hinunter : „Wenn ich Sie gekrankt yaoe
. . . eS täte mir leid . ' . , , .

(Fortsetzung folgt)
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8lL4t . Xnr Verwaltung.

Amtliche Bekanntmachungen.
FralleNkbeWilie Coliv
Anmeldung und Aufnahme für den

neuen Kurs
S. September bis 20. Dezember 1935

am Dienstag , den 23 . Juli , nachmittag » 4 Uhr , in der Frauen¬
arbeitsschule (Zollamt ).

Nach diesen Anmeldungen müssen die Fachklassen eingeteilt
und der Bedarf an Lehrerinnen festgestellt werden . Deshalb tst münd¬
liche oder schriftliche Anmeldung zu obigem Termin dringend not¬
wendig . Rachmittagskurse können in allen Fächern belegt werden.

Schülerinnen , welche die Schule schon besucht haben , bringen
ihr Zeugnisheft , Auswärtige die Fahrkartenausweise zum Ab¬
stempeln mit.

Ealw , den 20. Juli 1935.
Die Schulleitung : Lisa Fechter.

Bäcker -Innung Calw.
Die bestellten Brot -Stempel können gegen Barzah.
lung bei mir abgeholt werden . Der Obermeister.
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Deutsches Rotes
Kreuz

SanitStskol.Calw
Morgen Sonntag

Keine llevung.
Nächste Uebung Sonntag , den
28 . 3ull . früh °/.7 Uhr . An-
treten am neuen Lokal (bei der
„Linde "). Vollzählige » Erscheinen
Pflicht . T .-A. u. Nadeln bis Ende
ds . Mts . bezahlen.

Kolonnensührer : Kirchherr.
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Alles Platz nehmen!
Leise rollen die Räder an, Tücher wehen, die Heimat
bleibt zurück, der Alltag versinkt; in die Ferien , in die
Fremde geht es hinein. Doch seltsam, wie es im Herze
so wehe bebt, wenn die Heimat da hinten verblaßt.
Und in die Sehnsucht nach Ferne mischt sich die Freude
über die sichere Heimkehr. Diese Freude hebt sich noch
und Neugier gesellt sich dazu, denkt man daran , daß
uns jeden Tag ein Gruß der Heimat erreicht. Denn
wir fahren nicht fort, ohne vorher unser Heimatblatt,
die »Schwarzivald -Wacht " zum Nachschicken um¬
bestellt zu haben.

Jedem Geldbeutelu.Geschmack mgepsht
finden Sie

Herren - und Damenwäsche
dadearl ^ de ! in reicher Auswahl

bei M . König , Calw » Bahnhofstraße 10

UV"

«orc rcuirio rs ^

Drr ^ SeSs ^ rr
Auskunft zur Erreichung Ider Auszahlung
i»uß . Bamw .> bereitwilligst , kostenlos uni
unverbindlich . Brandenburg . «Darlehnskassi
für Sachwerte und Hypotheken , Zweiksxar.
unternehmen Berlin . Hauptwerbcstelle l
München 23 , Kunigundenstratze 2S.

Oenerslvcrtreter ?ranii Wirte
Stuttgart -W, Lizmarckztraüe 50

8ie erkalten cl. uns unkiinitbsre

MiiMüllMen
von ir.Vl. 200 .— bis 20000 .-
äurck 2vvecksparvertraZ. baukreit
je nsck Ikrer keistungsiZkigkeit 3
bis cs . 20 3skre. 8ie können äs-
mit Lckulöen beseitigen , ti >po-
tkeken sdlösen , Lxist . grünäen,
Orunclstllcke erwerben , iVlöbel,
8sstgut , 2ucktviek ksukea. i<eine
LsuspsrvstrtrSge.

.Litonis " öerlin W 9.
Oen - Vertr Stoker , 8tatt-

gart - O ., UrdsnstrsLs 29.

lllvekt llveiilielmek
Lücberrevisor

Lsästr . 41 Lernruk 202

Lk5tll öerlilier
rsveMM - llliternelimen
zuckt lvr clortixen Lesirk ru
besten kectinAunxen rükrißen
Oenerslvertreter . OroLer Ver-
clienst , stärkste Unterstützung,
persönlicke Linsrbeitung.

öewerbunZen an Qen .-Vertr.
8t o > « r , 8tattgart - O.
Urdsnstr . 29

Ständiges Inserieren
bringt Gewinn!
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2u ksben:

Hans lllaisel
Laliv , kaästr.

Zirka 15 Zentner

Kartoffeln
verbaust

Friedrich Rentschler,
Sommenhardt (Oberdorf)

Gesucht

lWliges Mdcke»
das gut kochen kann , für 1. August
in dauernde Stellung bei gutem
Lohn.

Gefl . Anfragen an
Frau Fabrikant Schweickert

Hermann Güring -Allee S7
Pforzheim

Alkoholfreie

Beere«-«.SlWste
billigst bei

' §r. Nollilennlllcher.
Reformhau « , Marktplatz

Schmarzmld.
Rundsahrien

sowie

Rah-mdSeriisli-kle»
bei billigster Berechnung

Albert Schaikle. Auto-
Vermietung, Hirsau, Tel. 307.
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Kamps üer NNre!
äurck ricktixo krnskrunx l
^Iso sum /Idenilessen küb¬
le » tzasrlr von KSse-6sur,
clsnn scbwinciet cts, Ourst-
xekükl.

Lpekenusrk
ocier scbönen , ssktigen

Lmmeawsler
45 °/» kett i. I .. 100x26 pkx.
2um tSAlicken 6rot

Lutter umlirsse vn

HS5e -v3iir
Käse- unä Zutterspeelslxesckstt

Einige Wagen

Wald streu
trocken , verkauft

Martin Schiviimmle
Nötenbach

vle Anreise
M llii! beliMrte vnveMel
8 is vsedinctSt mit cisr-ilriautcii -irig-
iiLiiksit iiffsr- V/irkung unci Vsr-
wur-rslurig im ^ ktusllsri ruglsicii
eins I . SL8tuDA an äer 2eitnnx
ruAnnsten der I ^essrsetiakt

Schön gelegener

Bauplatz
an der Stuttgarterstrabe , Wegzugs»
halber sofort zu verkaufe » .

Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
welches schon gedient hat , mit guten
Zeugnisse », wird aus 1. August
gesucht.

Frau Walz , Pforzheim,
Güterstratze 03, Laden

Mädchen
das selbständig kochen kann , bet
guter Bezahlung , für eine Gast¬
wirtschaft gesucht . Bewerbungen
mit Lichtbild unter S . 2 . 218 an
die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

ver l.eNrer
orbLIt 8sin g68amts8 Stuciiori-
matsrial aormoll unci dsquom
bsi SuokkLncllsr

L Lllirrdderr
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Im „ ZLsIiselreN Hok " - öiergarten
triift sicli alles, was Ourst Kat unct einen guten
l 'runk liebt. Lckäne Lokalitäten . Lamstags
unci Lonntags Kino . Lute Klicke

Oer Lssitrerr L. klskr

Oalw
Oer gute biationalsorialist kekrt in äer

„Kanne"
ein, äem ältesten Parteilokal Lalw 's

breuncilicke Lokalitäten , eigene Atetrgerei , gute Lpeisen
unct l 'rank . LckSne Vremäenrimmer . Autoboxen.

4äo !k Hexler

Lslw

„katsstulre"

^larlrtpIatL
clas alte Parteilokal cler klLOAP.

kükrt gute Klicke unä prima Weine . Offener Vier-Aus-
sckank in äen vorrügl . Linnerbieren  keil unä clunkel

Oalw ^ Oer Lern besuckte

„üai ' eN ^ Oastkof unä Pension
mit eigener 8ckläckterei , bietet in Klicke unä
Keller äas Allerbeste

Vigene Oarsge
Lesitrerr lKsrl Lcbeuerle , Leäsralr.

Oslw 1
Im „bossle"
Oastkol unä Pension

kalte froke Vinkekr. Out besucktes Oaus mit sckünen
Lokalitäten unä premäenrimmern . Oute Klicke, reine
Weine , eigene 8ckläckterei . Autogsrage

Oer 8e »!trerr Kerl Wsiäelicäi

Lalw
Ketirst von » Lacken Nn rnrnek,
beirre ein Lein » läackeawirt

Bekannt gut gepflegte Viere
Ausgereicknete kalte unä warme Klicke
8cküne premäenrimmer . Oaragen

8e »!trer : Oeorx OreuLberzer

Lalvv I In , ^Veiü ' scLen LierLans
Lekre ein , nnck ckn nennst
kroLe Ltiinrnun ^ ckein

Vsstsursnt unä Visräspot , sckänsr neursnoviertsr Lssl
für Lsssllscksftsn - Kegslbskn - 6artsn - 4usseksnk
von Is Lokwsbsnbräu - Vsins Weins - VürgsrI. Kücke

Oottlok Welü , Isl . 432, ösästrsös

bläckst beim Vaknkok äas gemütlicke^

OasÜraRLs rur „ 8oirne"
mit gut gepflegten Vieren, reellen deinen.
LckSne Vremäenrimmer . Oarsge . Out bür¬
gerlicke Kücke

Iubskerr Aûxrist Lteiäle

Oslvv
Xack cken » WalckspaLierxsnzr
Kälte Linlcekr

im 028 tkäU 8 rum „ O eLsoit"
Out xekakltes Vüierdier, reelle Weine, vorrüzlicke» ksren unä
Vesper. Lixene-äetrxerei. 8ckSne kremäenrimmer.

Oer VeiilLer r LKr . KHeibsmmer

Lmpfeklen 8ie un8
bitte weiter

Oalw

84 . 60S

Hotel Miller

empfiekit seine sckön eingerickteten krem-
äenrimmer unä gemütlicke Oaststätte . kkur
äas Veste aus Kllcke unä Keller. Autoboxen

Osr Leiitrerr Kart 8cd »si »k5«r

Oalvv Hotel ^ ValäLori»

clis gute 6a8t8iLits illr - jockofmann
bietet aus Köcks unä Keller äas Veste
Villsrärimmsr / 8aa >für Qsssllscksftsn

Vssitrsr : l-i. blopf
Lpsrislität : bebsnäs porsllen , Aals u. Loklsisn

lin icl ^ IliselienV ^ alrllrakLee
unä im Ltaätgarten
Konclitorei - LIakree Lauer

fpel . 537) in äer Onteren AlarktstraLe kalte
Vinkekr. Vs ist sekr gemlltlick äort unä gibt
gute Konäitorwaren.

Kurgäste
Ktlk . - Vrlsuber

Abonnenten u . Partei¬

genossen

Lsaoklst ciis Lonclsi '-

Wsrbung  ciss

Oastslätistigswoi -bss
unc ! lialtst cloi -i ^ inkskr

Virsau

In » lanseLizen

„ ^ Valäkorir " Oarten

ist gut unä krüklick sitren , okne ru sckwitren . Lucke ikn
aut. Vorrüglicke Lpeisen unä Oetränke.

Oer OeultLvr r Luxen 8 »tUer

Hirsau j

OastLok »»nck Lension r »un ,,8ckwa »»e »»"
8ckSne PSumückkeiten, Ierrs»»e , n 6er KIsgolä
vealtaer »6 . LckütL

Virsau  ̂Hotel - Lensioi », „ Walckesi 'nLe"
laäet 8ie rum öeruck dütllck ela. Lie tinäea xut xepklezte Qe-
trSake, kalte unä vsrmv 8pelr«a la bekrönter Qüte. 8cküaea
kestsurstloriLLrrten

Oer Lesitrvr , Pr . <»«1L«r

Hirsau
Vas

LcLvvarLvvalck -Lotel „ L.ö ^ven"
vsrfllgt neben nsursitliok singsrivktstsn lAtumlickksitsn
Uder«ins «cksttigs Lisrtsnwirtscksft. . psrnrut 84. 622

vaä lbivdvrurvll

Ns » Notsl - Iksstsursut

„§ ^ 8̂ 881 ^ 8̂ 8
moüera einZericktet, mit xroLem Orrten, wirU ruck Ikren
Lesuck reick verloknen. LrstkIrssiZe Mcke. (8per. Lckwrrr-
wslüforellen). klrturreine Weine — im Anstick 6rs xute
Atünckner Lpatendrru unä 8ckvrdenbräu.

6esitrer : Oebr . Lmenäörker.

8 »ä Liiebenreil

klrck äer k̂ückkekr vom preibrä oäer kton-
brcktri krlte lmdiö im

Hoiel ^ äler
?rima QetrLake, erstkirssiZe 8peisen.

Lesitrer : Oskrröott.

Oslw
»lai » iüt »nick trinlrt xut
»»nck preiswert

im Oastkok rum „ Hir8e1l " in Lalw . Angenekme
bokalitäten . Aloäerne premäenrimmer mit flieLenäem
Wasser.

Oer Lesltrer , Oiiäwix 8cV5uinA

Laä Hekenreli

8ie vvercken sick betiaLliek küklen
In äem neuen grossen pestsursnt mit gerSumigem
vrckßgrten, mit kerri. Ausblick ins klrgolätri vom

Hotelu.Oake„Oermania"vorm,sckiax
Lrstki.Kücke, üiZeneKonäitorei-LeliebtelrlirstZtie

Ink.: kr. Ürss

Vesucken 8ie in kaä OiebenreN äas

Konck!1ore!-Katkee L88i§
d Vas älteste Kaktee am Platte mit erstklassigen

Konäitoreisperislitäten .Terrasse mit sckvner
Aussickt.AngenekmerAukentkalt .I 'ei.8A.213

Laä lbivbvnLell

tlsben Sie einen guten tropfen unä
was Vrlsssnss an Konäitorlsistung,
äsnn nskmsn Sie im wokläurckkükltsn

Oais ^kliak -cit pistr

Laä lüvbvoLvII

Nt« »eköuatvu

LeiseanrlenlLen nnclOesclienlLe
besonäers äis OriginsI-Lckvvrrrvvgiä-LrreuZnisss

tkuckncksukrsa/ Scdnitrereiea/ Scdrsmberxer Ärjolik»
LckvsrrvLIäer LäeläestlIIato iinäea 8ie bei

LieLarä Lrennenst »»!»!
in unmittelbarer tlLde äer KurrnIrZen unä LLäer.
(Lkeii-l 'Lnkstelie).

Lack LiivdenrvII

8oU «u pkotosrbeiteu erkreueu O!cV
so xel »' Lur Oroxeris Uiiupvrl «:!»

OL V »» Lr 8 ü « r « nxen » Loto »nLeI »Lr , Fotoapparate»
Dir vonnLton, tauner L1»t Da La»«» reckte» Ort.

8eI »oi »o 8ctrauken8ter

allein tui » ' s r » iel » i,

um  äis Käufersekatt in Stsät unä l. snä für
lkrs Waren ru interessieren,
lkrs Werbung muü sckon ru l-lsuss einsstxsn,
wenn äer bsssr bsksgliek sein VIstt liest.

Kioiu -Wiiädaä ^

Ols kerüVmts OueUe , xer » beaucbte»

LckLse Meckeckte Ika ^ oIL - Verra »« e — — SckwarrwBckor
LlenonLonI ^ — SsaorrnUcklcnron — Oate Velae » . Livre»

r «n»»r i»5 Luckolt KocI » r -r- n-, 1»»

>Ver in8eriert,
verdient äen Vorru§

^Vir Kaden un8 auf Ilire V̂ün8cke vorbereitet, bitte kommen Lie

'
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